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    Eine Geschichte für zwischendurch, für unterwegs oder zum Vorlesen. Fünf Kinder entdecken einen Drachen, der in ihrer Fantasie so wirklich ist, dass sie ihn zum Leben erwecken, auf ihn klettern, mit ihm sprechen ... bis er plötzlich weg ist. Ob sie ihn wiederfinden und endlich auf ihm fliegen dürfen? Ein fantasievolles Spiel unter Kindern beginnt.
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Erstes Kapitel


  Wer hat Angst vorm Drachen? Niemand!




  




  Ein Drache. Er nähert sich. Er ist grün und blau und mit dunklen Punkten. Nein, das sind keine Punkte, das sind Flecken. Große weihnachtsbaumgrüne Flecken. Miro, Lotte, Sven, Fabian und Laslo, die Kinder aus dem Lagerhaus, ducken sich hinter eine zerbrochene Fensterscheibe und schielen auf den Parkplatz. Sie sind auf zerbeulte Reifen geklettert, um besser sehen zu können. Draußen schüttet es.




  




  In dem verlassenen Lagerhaus gibt es sonst nur noch ein paar Tische, Stuhlbeine und Eimer, in denen einmal Farbe gewesen sein muss. Und die Reifen. Wenn es regnet bauen sie gerne Reifenburgen. Mitten beim Reifen Schleppen hat Miro den Drachen entdeckt.




  




  Kein Auto der Welt würde sich auf diesem ehemaligen Parkplatz bewegen. Aber ein Drache. Er platscht mit seinen quallenförmigen Pranken von Asphaltloch zu Asphaltloch, von Pfütze zu Pfütze. Je tiefer die Pfütze, desto weiter und lauter spritzt das Wasser. Er scheint es zu genießen. Das Wasser perlt an seiner Haut ab, der lange Rücken windet sich unter den Tropfen wie Papa unter der Dusche.




  „Wie der wohl heißt?“, fragt Lotte.




  „Wir könnten ihn 'Theodor' nennen“, schlägt Fabian vor. Fabian kennt Namen, weil seine Stiefmutter gerade ein Baby bekommen hat.
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